
Am 1. August
2008 wird um 16
Uhr im Städti-
schen Festsaal
im Rahmen einer
feierlichen Son-
d e r s t a d t r a t s -
sitzung der neu
gewählte Ober-
bürgermeister der Universitätsstadt
Freiberg, Bernd-Erwin Schramm, in
sein Amt eingeführt. 

Damit endet die 7-jährige Amts-
zeit von Oberbürgermeisterin Dr. Uta
Rensch. Ihr ist an dieser Stelle aus-
drücklich für Ihre Arbeit und Ihren
Einsatz für die Stadt Freiberg und
deren positive Entwicklung zu dan-
ken. 

Gleichzeitig richtet sich der Blick
nach vorn. Es ist sehr zu hoffen und
zu wünschen, dass es in den nächs-
ten Jahren, unter Führung von Ober-
bürgermeister Schramm gelingt, ein
echtes „Wir-Gefühl“, ein Miteinan-
der von Bürgerrinnen und Bürgern,
von Rat und Verwaltung im Sinne
einer positiven Entwicklung und
Stärkung der Stadt Freiberg zu er-
reichen. Ich denke, wir haben alle

Chancen dazu, wenn wir die Aus-
gangsposition positiv sehen und uns
unserer Möglichkeiten und unserer
Kraft besinnen, Freiberg zu einem
der stärksten Mittelzentren Sach-
sens zu entwickeln.

Ich lade Sie, liebe Freibergerin-
nen und Freiberger, jedenfalls sehr
herzlich ein, sich zu beteiligen und
sich mit Gedanken und Vorschlägen
in die weitere Entwicklung unserer
Stadt einzubringen.

Ich weiß, dass der überwiegende
Teil der Mitglieder des Stadtrates
und der Mitarbeiter der Stadtver-
waltung sich auf eine neue Qualität
der Zusammenarbeit zum Wohle
unserer Stadt freuen.

Ich darf alle interessierten Frei-
bergerinnen und Freiberger einla-
den zur feierlichen Amtseinführung
unseres neuen Oberbürgermeisters
am 1. August um 16 Uhr im Städti-
schen Festsaal.

Ich Grüße sie mit einem herz-
lichen Freiberger Glück auf!

Ihr Matthias Girbig
amt. Oberbürgermeister

Auf
ein Wort:

Amtseinführung

Amtsblatt
der Stadt Freiberg

Kurz notiert
Sprechstunde
für Senioren

Die nächste Telefon-Sprech-
stunde des Seniorenbeirates des
Stadtrates findet am Dienstag, 12.
August, statt. Von 10 bis 12 Uhr
steht Christa Arnold, Mitglied des
Seniorenbeirates, unter der Frei-
berger Rufnummer 697 282 für
Anfragen und Gespräche bereit.

Mit der Telefon-Sprechstunde
soll vor allem älteren Freibergern
geholfen werden, denen Wege zu
den Ämtern zu schwierig oder
weit sind. Die Sprechstunde fin-
det regelmäßig jeden zweiten
Dienstag im Monat statt.

Stadtarchiv
geschlossen

Das Stadtarchiv bleibt noch
bis 22. August 2008 aus organi-
satorischen Gründen für die öf-
fentliche Nutzung geschlossen.

In dringenden Fällen ist das
Stadtarchiv telefonisch unter der
Freiberger Rufnummer 273 126
zu erreichen.

Der nächste Termin für die öf-
fentliche Benutzung des Archivs
ist Dienstag, 26. August, von 9
bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr.

Gedenken Opfer 
des 13. August
Der Opfer des Mauerbaus und

des Kalten Krieges wird auch in
diesem Jahr in der Stadt Freiberg
gedacht. Vertreter der Stadtver-
waltung werden gemeinsam mit
Mitgliedern der Vereinigung der
Opfer des Stalinismus e.V., Be-
zirksgruppe Freiberg, am Mitt-
woch, 13. August um 10 Uhr am
Gedenkstein für die Opfer des
Stalinismus auf dem Freiberger
Donatsfriedhof einen Kranz
niederlegen.

Alle Freiberger sind aufgeru-
fen, sich diesem Gedächtnis an-
zuschließen.

Sprechstunde des
Friedensrichters
Die nächste Sprechstunde des

Friedensrichters Peter Weinhold
ist am Dienstag, 5. August, von
16 bis 18 Uhr. Sie findet im Rat-
haus am Obermarkt, Zimmer 102
(neben der Poststelle), statt.

Sprechstunde des Friedens-
richters ist jeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensrichter
während der Sprechzeit auch un-
ter der Freiberger Rufnummer
273 137 oder per E-Mail unter
Friedensrichter@Freiberg.de.

Standesamt
geschlossen

Das Standesamt ist am Frei-
tag, dem 8. August aus organi-
satorischen Gründen geschlos-
sen.

Sterbefälle können in der Zeit
von 8 bis 10 Uhr angezeigt wer-
den.

Öffnungszeiten
der Bibliotheken
In der Ferienzeit (14. Juli bis

zum 22. August) gelten in der
Stadtbibliothek am Obermarkt
geänderte Öffnungszeiten:
Montag und Freitag 10 - 18 Uhr
Dienstag und 
Donnerstag 10 - 16 Uhr
Mittwoch geschlossen 

In der Kinderbibliothek gilt
die Ferienöffnungszeit:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag  10 - 18 Uhr
Mittwoch geschlossen

Die Öffnungszeiten der 
Bibliothek Wasserberg bleiben
unverändert.

Alljährlich ehrt die Stadt Frei-
berg Bürger, die sich in besonde-
rer Weise für das Gemeinwohl der
Stadt verdient gemacht haben, für
ihr ehrenamtliches Engagement mit
dem Freiberger Bürgerpreis. 

Für die Vergabe des Bürgerprei-
ses 2008 können noch Vorschläge
gemacht werden. Einzureichen sind
sie bis zum 30. September in der
Stadtverwaltung. Bislang liegen
sechs Empfehlungen vor.

Bisher wurden 36 Personen mit
diesem Preis der Stadt ausgezeich-
net, wobei er viermal an zwei Per-
sonen gemeinsam ging.

Dieser Einsatz für die Stadt soll
mit dem Bürgerpreis honoriert wer-
den und zugleich Aufforderung für
alle Bürger der Stadt sein, sich
ebenfalls ehrenamtlich in ver-
schiedenen Bereichen der Gesell-
schaft zu engagieren.

Geehrt werden mit dem Bür-
gerpreis für ihr Engagement und

Wirken im ehrenamtlichen Be-
reich, das dem Gemeinwohl der
Stadt über längere Zeit diente,
jährlich zwei Freiberger. Vergeben
wird der Bürgerpreis jeweils zum
Neujahrsempfang der Stadt Frei-
berg. Wer mit dem Bürgerpreis ge-
ehrt wird, darüber entscheidet der
Stadtrat.

Der Freiberger Bürgerpreis wird
seit 1992 jährlich auf Basis der
„Satzung zur Vergabe des Freiber-
ger Bürgerpreises“ (zuletzt geän-
dert am 11. Januar 2001) an na-
türliche und juristische Personen,
deren Engagement und Wirken im
ehrenamtlichen Bereich dem Ge-
meinwohl der Stadt über längere
Zeit diente, vergeben.

Der Bürgerpreis besteht aus ei-
nem Geldpreis in Höhe von 500
Euro in Verbindung mit einer Ur-
kunde. Frist zum Einreichen für
Vorschläge ist jeweils der 30. Sep-
tember des Vergabejahres.

Vorschläge für den Bürgerpreis 2008
Freiberger können Personen für jährlichen Preis benennen - Letzter Abgabetermin: 30. September

Engagement bei Projekten 
CJD und Verein „Hoffnung–Nadeshda“ erhalten bundesweite Auszeichnung

Gleich zwei Freiberger Vereine
wurden am 9. Juli im Görlitzer Rat-
haus mit einem Förderpreis im Wett-
bewerb "Aktiv für Demokratie und
Toleranz" 2007 des Bündnisses für
Demokratie und Toleranz - gegen
Extremismus und Gewalt ausge-
zeichnet.

Das CJD in Freiberg engagiert sich
seit Jahren gegen Extremismus, Ras-
sismus und Antisemitismus be-
sonders unter Jugendlichen. Mit dem
2005 begonnenen Projekt Ge-
schichtswerkstatt „DenkZeichen Erz-
gebirge“ konnte das CJD eine um-
fangreiche regionalgeschichtliche
Bibliothek aufbauen, mit Workshops
und Ausstellungen zur jüdischen Ge-
schichte Mittelsachsens aber auch zu
den sog. „Todesmärschen“ von Häft-
lingen am Ende des II. Weltkrieges
öffentlich wirken und viele Helfer im
Ehrenamt motivieren. Ein Höhepunkt
in der Arbeit der Geschichtswerkstatt
war die Verlegung der ersten acht
Stolpersteine für die jüdischen Op-

fer des NS-Regimes vor deren ein-
stigen Wohnhäusern in Freiberg im
Juli des vergangenen Jahres, der am
15. Oktober 2008 die Verlegung wei-
terer Steine in Freiberg und Eppen-
dorf folgen wird.

Der Verein „Hoffnung - Na-
deshda“ führt eine vielseitige Arbeit
mit den Spätaussiedlerfamilien in der
Stadt Freiberg durch. Mit dem Ziel,
den Integrationsprozess durch Ei-
geninitiative von Spätaussiedler/in-
nen und durch enge Zusammenar-
beit mit den Einheimischen zu
verbessern, wurden und werden eine
Vielzahl von Projekten für Jugend-
liche und Erwachsene organisiert
und durchgeführt. Dazu gehören Fa-
milienberatungen, Deutschunterricht
für Kinder, Tanzzirkel, ein Kinder-
chor, ein Puppentheater, Ausstellun-
gen und vieles mehr. Alle diese 
Projekte sind aus den Integrations-
bemühungen in der Freiberger Kom-
mune nicht mehr wegzudenken.

Dr. Michael Düsing

Freitag, 22.08.2008:
18 Uhr: Vernissage des Freiberger
Kunstvereins im Schlosshof
18.30 Uhr: „Schlamende - das Origi-
nal“ - Pantomime: Siegmar Cholet
20 Uhr: Premiere„Ich, Grete Beier,
Mörderin“
22 Uhr: Historische Filmdokumente 

Samstag, 23.08.2008:
20 Uhr: Vorstellung „Ich, Grete Beier,
Mörderin“
22 Uhr: Historische Filmdokumente 

Sonntag, 24.08.2008:
20 Uhr: Vorstellung „Ich, Grete Beier,
Mörderin“
22 Uhr: Historische Filmdokumente 

Dienstag, 26.08.2008:
17 Uhr: Schülervorstellung „Ich,
Grete Beier, Mörderin“ 

Mittwoch, 27.08.2008:
11 Uhr: Schülervorstellung „Ich,
Grete Beier, Mörderin“
19 Uhr: „Schlamende - das Original“-
Pantomime: Siegmar Cholet

Freitag, 29.08.2008:
20 Uhr: Vorstellung „Ich, Grete Beier,
Mörderin“
22 Uhr: Historische Filmdokumente 

Samstag, 30.08.2008:
15 - 16 Uhr: „Haltestelle Märchen-
land“ - Eine Lesung im Foyer des
Bergarchives der AG Wort Freiberg
17 - 18 Uhr: „Happy End - Station“
- Eine Lesung im Foyer des Bergar-
chives von der AG Wort Freiberg
20 Uhr: Vorstellung „Ich, Grete Beier,
Mörderin“

22 Uhr: Historische Filmdokumente 
Sonntag, 31.08.2005:

11 - 12 Uhr: „Haltestelle Märchen-
land“ - Eine Lesung im Foyer des
Bergarchives von der AG Wort Frei-
berg
15 - 16 Uhr: „Happy End - Station“
- Eine Lesung im Foyer des Bergar-
chives von der AG Wort Freiberg

Mittwoch, 03.09.2008:
19.00 Uhr: „Schlamende - das Ori-
ginal“ - Pantomime: Siegmar Cholet

Donnerstag, 04.09.2008:
21 Uhr:„Casanova in Sachsen“ -
Masken- und Theaterspiel im vene-
zianischen Stil 

Samstag, 06.09.2008:
19 Uhr: Konzert der Mittelsächsi-
schen Philharmonie 

Sonntag, 07.09.2008:
19 Uhr: Konzert der Mittelsächsi-
schen Philharmonie 

Mittwoch, 10.09.2008:
19 Uhr: Schlamende - das Original
Pantomime - Siegmar Cholet
21 Uhr: Freiberger Filmnacht 

Donnerstag, 11.09.2008:
21 Uhr: Freiberger Filmnacht 

Freitag, 12.09.2008:
20 Uhr: „Erlesenes aus Freiberg“
Eine Lesung der AG Wort in der Kel-
lertonne des Schlosses 

Samstag, 13.09.2008, 21 Uhr
FREIBERGER BERGMÄNNISCHER
ZAPFENSTREICH

Änderungen vorbehalten! 

Kartenvorverkauf für Schauspiel:
Tourist-Information Tel. 0 37 31 - 27 32 64
Theaterkasse Tel. 0 37 31 - 35 82 34
www.freiberg-service.de

Bürgerpreis 2008

Im Blickpunkt

Schloss Freudenstein 
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Freuten sich über die Auszeichnung: (v.l.n.r.) Tatjana Zeißler, Na-
deshda-Hoffnung e.V., Heike Liebsch und Christine Schmidt und
vom CJD. Die Urkunde wurde von Herrn MdB Jens Ackermann, Mit-
glied im Beirat des Bündnisses für Demokratie und Toleranz über-
geben. Foto: C. Riedel
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www.freiberg.de

Mit dem Bürgerpreis geehrte Freiberger:
1992 Melanie Weber und Ingeburg von Löbbecke (†)
1993 Christine Wagner und Hellmut Döring (†)
1994 Helga Kaltofen und Heinz Wegehaupt (†)
1995 Andreas Plischek und Knut Neumann gemeinsam mit 

Roland Kowar
1996 Gottfried Breutel und Siegfried Engel
1997 Gisela & Werner (†) Meißner und Uwe Ziegs
1998 Erika Wittig und Paul Bojack
1999 Gunther Galinsky und Dr. Werner Eisold
2000 Barbara von Larisch und Siegfried Walther gemeinsam mit

Marianne Gross (†)
2001 Ruth Venske und Wolfgang Jobst (†)
2002 Gerda Sommer und Eberhard Männchen (†)
2003 Dr. Günther Knauf und Dr. Werner Lauterbach
2004 Rolf und Erika Wittenberger sowie Dieter Schräber
2005 Kirsten Hutte und Dr. Heinrich Douffet
2006 Gottfried von Herder und Günther Ketschau
2007 Jörg Kuka und Helmut Göhler

Auszeichnungsvorschläge für
den Freiberger Bürgerpreis 2008
sind bis spätestens 30. September
dieses Jahres zu richten an:

Stadtverwaltung Freiberg
Büro des Oberbürgermeisters
Obermarkt 24, 
09599 Freiberg

Schlossplatzquartier belebt Innenstadt
Preisgericht ermittelt fünf Preisträger – Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten

Das Schlossplatzquartier nimmt
konkrete Formen an. Für das ge-
meinsame Vorhaben der TU Berg-
akademie Freiberg und der Stadt
Freiberg  kürte eine 15-köpfige Jury
nach zweitägiger Beratung ihre 
Favoriten aus 34 Wettbewerbs-
arbeiten. 

Das Schlossplatzquartier liegt im
Herzen der Altstadt vis a vis des sa-
nierten und in diesem Jahr eröffne-
ten Schlosses Freudenstein zwischen
Schlossplatz und Prüferstraße, Burg-
und Wallstraße. Entstehen soll hier
ein Hörsaal in Kombination mit
zwei Seminarräumen als Neubau in
Verbindung mit dem bestehenden
historischen Ensemble für etwa

1200 Studenten, 65 Mitarbeiter der
Fakultät Wirtschaftswissenschaften
und das Internationale Universi-
tätszentrum „Alexander von Hum-
boldt“ (IUZ). 

Ausgeschrieben worden war der
Wettbewerb im März dieses Jahres
europaweit als begrenzt offener, ein-
stufiger, anonymer Realisierungs-
wettbewerb. 98 Architekturbüros
bewarben sich. Im Rahmen eines
Losverfahrens sind 32 Büros ausge-
wählt und acht Büros vom Auslober
gesetzt worden. Von diesen gaben
insgesamt 34 ihre Unterlagen ab.

Die nun vorliegenden Wettbe-
werbsarbeiten wurden am 9. und
10. Juli vom Preisgericht, dem acht

Fach- und sieben Sachpreisrichter
sowie vier Sachverständige ange-
hören, geprüft. 

Einstimmig wurde auf den mit
20.000 Euro dotierten 1. Preis ge-
setzt: Er geht an Thomas Obermann,
Architekten BKSP, Hannover.

Die Arbeit von Thomas Ober-
mann schafft nachvollziehbare Ver-
bindung von alten denkmalge-
schützten Gebäuden und Neuem,
was nach der Ausschreibung wich-
tiges Kriterium war.

Im Ergebnis des Wettbewerbes
gab es sehr unterschiedlichen Ar-
beiten, die das große Spannungs-
feld der Wettbewerbsaufgabe abbil-
den“, fasst Volker Staab,

Fachpreisrichter und Jurychef des
Preisgerichtes, diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe der Wettbe-
werbsteilnehmer zusammen. 

Insgesamt hat die Jury fünf
Preisträger gekürt. Dem Stadtrat
wird damit eine Empfehlung aus-
gesprochen, allerdings können die
Planungen erst dann vertieft wer-
den, wenn der Bauherr fest steht. 

Mit dem Schlossplatzquartier
und der damit verbundenen Sanie-
rung der leer stehenden Bausubs-
tanz in diesem Quartier, eröffnet
sich eine weitere Chance einer ge-
meinsamen Stadtentwicklung von
Universität und Stadt.

Weitere Preise gehen an: 
2. Preis: Matthias Kraemer, Dipl.

Ing. Architekt Thomas Schmidt,
Schürmann Spanner AG, Bochum

3. Preis: Lür Meyer-Bassin und
Jörn-Uwe Stintz, Freie Architekten,
meyer-bassin und partner, freie ar-
chitekten bda, Dresden

4. Preis: Bär, Stadelmann und
Stöcker Architekten BDA

5. Preis: ARGE Dipl. Ing. Archi-
tekt O. Breuninger, Dipl. Ing. Ar-
chitekt A. Pötzsch, Dresden

Außerdem gab es vier Ankäufe,
womit sich die Stadt die Ideen die-
ser vier Wettbewerbsarbeiten zur
eventuellen Nutzung sichert.

Gero Vormeier (re.) nimmt als Vertreter von Thomas Obermann, gemeinsam mit den am Projekt be-
teiligten Architekten Javier Gallego (li.) und Bettina Kirstein, den Preis entgegen.              Foto: RH

Ausstellung der
Wettbewerbsergebnisse

Die Wettbewerbsarbeiten
sind in einer Ausstellung noch
bis zum 8. August montags bis
freitags jeweils von 8 bis 16
Uhr im Historicum der TU
Bergakademie Freiberg, Aka-
demiestr.6, in Freiberg zu se-
hen. 

Erster Platz für Freiberg
Mit 159,1 km holte Freiberg im diesjährigen DAK-Städtewettkampf den
ersten Platz. Stellvertretend für die 60 Freiberger Radler nahm Finanz-
bürgermeister Dr. Arnd Böttcher (li.) den Siegerpokal im Beisein von
Staatssekretärin Andrea Fischer und H.-J. Weh, Gebietsleiter DAK (re.),
entgegen. Foto: DAK

Schlossfestspiele 2008
Programm vom 22. August bis 13. September



Beschlüsse

Sitzung des Stadtrates vom 03.07.2008: 

Beschluss-Nr. 1-48/2008:
Der Freiberger Stadtrat beschließt die Benennung der neu zu
bauenden Straße auf dem Flst.-Nr.: 3991/1, Gemarkung Frei-
berg (Flurkarte liegt im Büro Stadtrat zur Einsichtnahme aus)
in „Herzog-Heinrich-Ring“ 
Ja-Stimmen: 24, Nein-Stimmen: 3, Enthaltungen: 1
Beschluss-Nr. 2-48/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die Fortschreibung
des Personalentwicklungs- und abbaukonzeptes der Stadtver-
waltung Freiberg für den Zeitraum 2007 – 2011 und beauftragt
die Verwaltung mit der Umsetzung des Konzeptes.
(Das Konzept kann im Büro des Stadtrates eingesehen wer-
den.)
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen: 14
Beschluss-Nr. 3-48/2008:
Aufgrund der im Rahmen eines INTERREG III A-Projektes im
September 2007 fertig gestellten Machbarkeitsstudie zur Ent-
wicklung der Sächsisch-Böhmischen SILBERSTRASSE soll im
Rahmen des neuen Ziel 3-Programms Sachsen-Tschechien ein
Projekt zur Konzeption und Vermarktung länderübergreifen-
der Tourismusangebote beantragt werden. 
Der Stadtrat beschließt, dass die Stadt Freiberg sich als direk-
ter Projektpartner am Projekt „Erlebnisroute Sächsisch-Böh-
mische SILBERSTRASSE in Mitteleuropa“ beteiligt.
Für die fachlichen Inhalte sind die Feststellungen Montanre-
gion Erzgebirge bestimmend. Damit ergeht die Verpflichtung
zur Erbringung der vorgesehenen 15-%igen Eigenmittel in
Form von nachgewiesenen Kosten (z.B. Personalkosten) oder
als bare finanzielle Mittel bis zu max. 15 T€. Zwischen Lead-
partner und Projektpartnern wird im Rahmen der Antragstel-
lung ein Kooperationsvertrag unterzeichnet, der sämtliche pro-
jektbezogene Sachverhalte regelt.
Ja-Stimmen: 30, einstimmig
Beschluss-Nr. 4-48/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg erteilt dem Auftrags- und Über-
nahmevertrag zum Regenwasser-Sammelkanal von der Hals-
brücker Straße zwischen der Deutsches Brennstoffinstitut Ver-
mögensverwaltungs GmbH und der Stadt Freiberg seine
Zustimmung und genehmigt für die Übertragung dieses Re-
genwasser-Sammelkanals auf die Stadt Freiberg Kosten in Höhe
von 284.250,00 € brutto.
Ja-Stimmen: 24, Enthaltungen: 6
Beschluss-Nr. 5-48/2008:
Der Stadtrat beschließt folgende außerplanmäßige Ausgabe
für den Neubau des Parkdecks auf dem Tivoliparkplatz in Höhe
von: 
HHStelle: 68020.64310, Umsatzsteuer 585.600,00 €
Die Deckung erfolgt aus HHStelle 68020.15900 (Umsatzsteuer-
Rückerstattung) in Höhe von 585.600,00 €.
Ja-Stimmen: 30, einstimmig
Beschluss-Nr. 6-48/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen zum Neubau des Parkdecks auf dem Tivoliparkplatz
Los 2 – Rohbauarbeiten – an den Bieter, der unter Berück-
sichtigung aller Bewertungskriterien nach § 25 VOB/A das an-
nehmbarste Angebot abgegeben hat. 
Den Zuschlag erhält die Firma Hoch- und Tiefbau Torgau
GmbH, Güterbahnhofstraße 10, 04860 Torgau mit einer An-
gebotssumme in Höhe von Brutto 2.188.376,47 €.
Ja-Stimmen: 30, einstimmig
TOP 11 

Betreff: Überplanmäßige Ausgaben für die Straßeninstandhal-
tung und den Straßenbau Johannes-R.-Becher-Weg
Vorlagen-Nummer 2008/193
Beschluss-Nr. 7-48/2008:
1. Der Stadtrat beschließt die überplanmäßige Ausgabe für die
Straßeninstandhaltung in Höhe von 90.200,00 € auf der Haus-
haltstelle 63000.51000. Die Deckung erfolgt aus der Haushalt-
stelle 67500.60800 (Winterdienst) in Höhe von 90.200,00 €.
2. Der Stadtrat beschließt die außerplanmäßige Ausgabe für
die begleitende Straßenbaumaßnahme zum Kanalbau der FREI-
BERGER ABWASSERBESEITIGUNG in Höhe von 110.000,00 €
Die Deckung erfolgt durch eine Zuführung aus dem Verwal-
tungshaushalt (Haushaltstelle 91500.86000) aus nicht für den
Winterdienst benötigten Mitteln.
Ja-Stimmen: 28, Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen: 1
Beschluss-Nr. 8-48/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt:
1. Der Entwurf des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 
V 09-2 (2.Änderung) zur Erweiterung des Industriestandortes
Siltronic und die dazugehörige Begründung einschließlich ge-
ändertem Grünordnungsplan und Umweltbericht werden in
der vorliegenden Fassung gebilligt.
2. Der Entwurf des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 
V 09-2 (2.Änderung) mit Begründung, einschließlich geän-
dertem Grünordnungsplan und Umweltbericht ist gemäß § 3
Absatz 2 Baugesetzbuch öffentlich auszulegen und die be-
troffenen Träger öffentlicher Belange sind von der Auslegung
zu unterrichten sowie zur Äußerung im Hinblick auf den er-
forderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 aufzufordern.
Ja-Stimmen: 27, einstimmig
Beschluss-Nr. 9-48/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt über die von der
Stadtverwaltung geprüften, eingegangenen Anregungen zur
Änderung des Bebauungsplanes V 011-1 An der Post, Freiberg.
1. Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfes zur
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 011-1 An der Post vorge-
brachten Anregungen in den Stellungnahmen der Behörden
und der sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Öf-
fentlichkeit hat der Stadtrat der Stadt Freiberg mit folgendem
Ergebnis geprüft.
(Kann im Büro des Stadtrates eingesehen werden.)
2. Das Stadtentwicklungsamt wird beauftragt, die Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Bürger, die
Anregungen vorgebracht haben, von diesem Ergebnis unter
Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.
Ja-Stimmen: 22, Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen: 4
Beschluss-Nr. 10-48/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 011-1 An der Post als Satzung gemäß 
§ 10 Baugesetzbuch. Die Begründung wird gebilligt. Der Be-
schluss ist ortsüblich bekannt zu machen. Es ist anzugeben, wo
der Plan mit Begründung während der Dienststunden einge-
sehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.
Ja-Stimmen: 22, Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen: 4
Beschluss-Nr. 11-48/2008:
Der Stadtrat stimmt der Vergabe des Erbbaurechtes für das Flur-
stück Nr. 1611 der Gemarkung Freiberg, bebaut mit einer ehe-
maligen Kindereinrichtung an die Ev.-Kirchliche Gemeinschaft
Freiberg im Elbingeröder Gemeinschaftsverband e.V. (EGV), Ni-
kolaigasse 13 in Freiberg zu folgenden Bedingungen zu:

Flurstück Nr.: 1611
Grundbuchblatt: 3589
Gemarkung: Freiberg
Größe: 2380 m2

Lage: Hinter der Stockmühle 5,
Freiberg

Laufzeit: 99 Jahre
Verkehrwert: 94.000 €
davon Grund und Boden: 85.000 €, 
beide Werte ergeben sich aus dem Wertgutachten des Gut-
achterausschusses des Landkreises Freiberg vom 14.11.2007
Erbbauzins: 2.350 €/Jahr, 
bei einem Erbbauzinssatz von 2,5% (94.000 € x 2,5%)
Zahlung erfolgt in zwei Raten, jeweils am 15.01. und 15.07. 
eines jeden Jahres.  Für das Jahr 2008 anteilig zum 15.09.2008.
Beginn der Laufzeit: 15.07.2008
Zukünftige Nutzung: Gemeindezentrum und 

Wohnraum für den Prediger
Die Gutachtenkosten in Höhe von 618,21 € trägt der zukünf-
tige Erbbauberechtigte. Dem Erbbauberechtigten räumt die
Stadt ein Vorkaufsrecht und ein Optionsrecht zur Verlänge-
rung des Erbbaupachtvertrages ein. An das Vorkaufsrecht ist fol-
gende Bedingung gebunden: Wird das Vorkaufsrecht in der
Erbbaulaufzeit in Anspruch genommen, verpflichtet sich der
Erbbaunehmer und Käufer bis zum Ende der eigentlichen Erb-
baulaufzeit von insgesamt 99 Jahren das Objekt weiter als Ge-
meindezentrum und Wohnung des Predigers zu nutzen. Ein
Weiterverkauf an Dritte wird in dieser Zeit ebenfalls ausge-
schlossen. Ändert sich der vom Statistischen Bundesamt ver-
öffentlichte Verbraucherpreisindex (VIP) um mehr als 10% (Ba-
sis 2008 = 100) so ist der Wert des Erbbauzinses im gleichen
Verhältnis anzugleichen.
Ja-Stimmen: 26, Enthaltungen: 1
Beschluss-Nr. 12-48/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, die Oberbürger-
meisterin zu ermächtigen und zu beauftragen, in der Gesell-
schafterversammlung der Gründer- und Innovationszentrum
Freiberg/Brand-Erbisdorf GmbH dem in der Anlage beigefüg-
ten Gesellschaftsvertrag zuzustimmen. (Der Vertrag kann im
Büro des Stadtrates eingesehen werden.)
Ja-Stimmen: 27, einstimmig

Sitzung des Ausschusses für
Abwasserbeseitigung vom 14.07.2008:
Beschluss-Nr. 1/AwA:
Der Ausschuss für Abwasserbeseitigung des Stadtrates der Stadt
Freiberg beschließt, der Firma Thieme Tiefbau GmbH, 09526
Pfaffroda-Dörnthal, den Zuschlag für die Kanalbauarbeiten in
der Lößnitzer Straße zwischen Haus Nr. 28 A und 36 B zum An-
gebotspreis von 143.762,58 € brutto zu erteilen.
Ja-Stimmen: 8, einstimmig

Sitzung des Ausschusses für 
Technik und Umwelt vom 14.07.2008:
Beschluss-Nr. 1/TUA:
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt, für die Maß-
nahme Sanierung der Stützmauer im Schlossgraben der Firma
SJR Spezialtiefbau GmbH
Kirchenstraße 10, 04821 Polenz

den Auftrag für die Ausführung der Bauleistungen in Höhe
von 148.136,56 EUR Brutto zu erteilen.
Ja-Stimmen: 8, einstimmig
Beschluss-Nr. 2/TUA:
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt gemäß 
§ 19 (8) Nr. 2 der Hauptsatzung die Bezuschussung der Ord-
nungsmaßnahme Abbruch und Beräumung Hintergebäude
Wasserturmstraße 3, Fl.Nr. 607 in Höhe von 26,5 T€ und In-
standsetzung von Außenanlagen sowie Errichtung von priva-
ten Parkierungsanlagen in Höhe von 17,0 T€

Ja-Stimmen: 6, Enthaltungen: 2
Beschluss-Nr. 3/TUA:
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt gemäß 
§ 19 (2) der Hauptsatzung die Bezuschussung der Ordnungs-
maßnahme Teilabbruch, Beräumung und Sicherung der stra-
ßenseitigen Erdgeschossfassade Nikolaigasse 1, Fl.Nr. 466 a in
Höhe von 60,1 T€. 
Ja-Stimmen: 8, einstimmig
Beschluss-Nr. 4/TUA:
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt gemäß 
§ 19 (2) der Hauptsatzung die Bezuschussung der Ordnungs-
maßnahme Teilabbruch, Beräumung, Sicherung der straßen-
seitigen Erdgeschossfassade Nikolaigasse 3, Fl.Nr. 466 in Höhe
von 51,8 T€. 
Ja-Stimmen: 8, einstimmig
Beschluss-Nr. 5/TUA:
Die Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt auf der
Grundlage des § 19 (2) der Hauptsatzung die Bezuschussung
der Ordnungsmaßnahme Teilabbruch, Beräumung und Siche-
rung der straßenseitigen Erdgeschossfassade Nikolaigasse 5,
Fl.Nr. 465 in Höhe von 34,7 T€.
Ja-Stimmen: 8, einstimmig
Beschluss-Nr. 6/TUA:
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt gemäß 
§ 19 (2) der Hauptsatzung die Bezuschussung der Ordnungs-
maßnahme Teilabbruch, Beräumung, Sicherung der straßen-
seitigen Erdgeschossfassade Nikolaigasse 7, Fl.Nr. 464 in Höhe
von 42,0 T€. 
Ja-Stimmen: 8, einstimmig
Beschluss-Nr. 7/TUA:
Die Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt auf der
Grundlage des § 19 (2) der Hauptsatzung die Bezuschussung
der Ordnungsmaßnahme Teilabbruch, Beräumung und Siche-
rung der straßenseitigen Erdgeschossfassade Nikolaigasse 9,
Fl.Nr. 463 in Höhe von 70,7 T€.
Ja-Stimmen: 7, Enthaltungen: 1
Beschluss-Nr. 8/TUA:
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt gemäß 
§ 19 (2) der Hauptsatzung die Bezuschussung der Ordnungs-
maßnahme Teilabbruch, Beräumung, Sicherung der straßen-
seitigen Erdgeschossfassade Buttermarktgasse 2, Fl.Nr. 467 in
Höhe von 46,3 T€. 
Ja-Stimmen: 8, einstimmig
Beschluss-Nr. 9/TUA:
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beschließt gemäß 
§ 19 (2) der Hauptsatzung die Bezuschussung der Ordnungs-
maßnahme Teilabbruch, Beräumung, Sicherung der straßen-
seitigen Erdgeschossfassade Buttermarktgasse 4, Fl.Nr. 468 in
Höhe von 75,1 T€. 
Ja-Stimmen: 8, einstimmig
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Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses zur Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 011-1 An der Post in Freiberg 
gemäß § 10 Absatz 3 Baugesetzbuch

In der öffentlichen Sitzung am 03.07.2008 hat der Stadtrat der Stadt
Freiberg die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 011-1 An der Post be-
schlossen. Die Begründung einschließlich Umweltbericht wurde ge-
billigt.
Der Beschluss zur Änderung des Bebauungsplanes Nr. 011-1  An der
Post wird hiermit bekanntgemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 011-1 an der Post in Kraft.
Jedermann kann die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 011-1 mit Be-
gründung ab diesem Tag in der Stadtverwaltung Freiberg, Dezernat
Stadtentwicklung, Stadtentwicklungsamt, Petriplatz 7, im Zimmer
404 während der Dienststunden, dienstags von 9.00 - 12.00 Uhr und
13.00 - 18.00 Uhr, donnerstags von 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 -
16.00 Uhr und freitags von 9.00 - 12.00 Uhr einsehen und über den
Inhalt Auskunft verlangen.
Hinweise:
I. Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Absatz
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften und nach § 214 Absatz 3 Satz 2 und § 215 Absatz 1 Nr. 3
BauGB Mängel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich sind, wenn sie
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung schriftlich gegenüber
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt,
der die Verletzung begründet, darzulegen. Außerdem wird auf die Vor-
schriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie des Absatzes 4 BauGB
hingewiesen. Danach erlischt ein Entschädigungsanspruch, wenn nicht
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die
in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile einge-
treten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

II. Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zu-
standegekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustandegekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Freiberg, den 18.07.2008

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfes zur Änderung des 
Vorhaben- und Erschließungsplanes V 09-2 Erweiterung Industriestandort Siltronic Freiberg
gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch

Der Stadtrat der Stadt Freiberg hat in seiner öffentlichen Sitzung am
03.07.2008 den Entwurf des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
V 09-2 (2. Änderung) zur Erweiterung des Industriestandortes Sil-
tronic und die dazugehörige Begründung einschließlich geändertem
Grünordnungsplan und Umweltbericht gebilligt und zur Auslegung be-
stimmt. Der Entwurf des Vorhaben- und Erschließungsplanes V 09-2
(2. Änderung)  und die Begründung einschließlich geändertem Grün-
ordnungsplan und Umweltbericht liegen gemäß § 3 Absatz 2 Bau-
gesetzbuch vom

11.08.2008 bis 12.09.2008
im Ausstellungsraum des Dezernates Stadtentwicklung, Petriplatz 7 in
Freiberg während folgender Zeiten
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 18.00 Uhr
Freitag 9.00 - 14.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen
zu den Änderungen zum Entwurf des Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplanes V 09-2 (2. Änderung) Erweiterung Industriestandort
Siltronic schriftlich oder zu folgenden Zeiten: montags, mittwochs,

von 9.00 - 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr, dienstags von 9.00 -12.00
und 13.00 - 18.00 Uhr, donnerstags von 9.00 -12.00 und 13.00 -
16.00 Uhr und freitags von 9.00 - 12.00 Uhr im Stadtentwicklungs-
amt, Petriplatz 7 in Freiberg, Zimmer 401 oder 404, zur Niederschrift
vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Anregungen kön-
nen bei der Beschlussfassung zum Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist un-
zulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden
können.

Freiberg, 18.07.2008

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung Az.: 14-4552.20 / 1 / 19
Planfeststellungsverfahren für den Neubau der 
110-kV-Freileitung Freiberg/Ost – Freiberg/Nord (Nordring) 
in der Stadt Freiberg und der Gemeinde Halsbrücke hier:
Landschaftspflegerische Begleitplanung
Die envia Netzservice GmbH hat für das o. a. Bau-
vorhaben die Durchführung des Planfeststellungs-
verfahrens beantragt. Für das Vorhaben besteht keine
Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung gem. § 3a des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG).
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) für die
Landschaftspflegerische Begleitplanung liegt in der
Zeit  vom 1. August 2008 bis einschließlich 1. Sep-
tember 2008 in der Stadt Freiberg, Ausstellungsraum
des Dezernates Stadtentwicklung, Petriplatz 7, 09583
Freiberg während der Dienststunden: 
Montag 9.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 16.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 14.00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
1. Jeder kann bis spätestens 2 Wochen nach Ablauf der
Auslegungsfrist, das ist bis zum 15.09.2008, beim Re-
gierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, oder bei der Stadtverwaltung Freiberg,
Dezernat Stadtentwicklung, Petriplatz 7, 09583 Frei-
berg, Einwendungen gegen den Landschaftspflegeri-
schen Begleitplan schriftlich oder zur Niederschrift er-
heben. Die Einwendung muss den geltend gemachten
Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung erken-
nen lassen. Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind
Einwendungen gegen den Landschaftspflegerischen
Begleitplan ausgeschlossen (§ 43a Nr. 7 Satz 1 Ener-
giewirtschaftsgesetz – EnWG). Einwendungen und
Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach Ablauf
dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 43a Nr. 7 Satz
2 EnWG). Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in
Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht
werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit 
einer Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner
mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übri-
gen Unterzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls kön-
nen diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben. Es
wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestäti-
gung erfolgt.
2. Diese ortsübliche Bekanntmachung über die Ausle-
gung des Plans dient auch der Benachrichtigung der 
a) nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen
des § 60 Bundesnaturschutzgesetzes anerkannten
Vereine 
b) sowie der sonstigen Vereinigungen, soweit sich
diese für den Umweltschutz einsetzen und nach in an-
deren gesetzlichen Vorschriften zur Einlegung von
Rechtsbehelfen in Umweltangelegenheiten vorgese-

henen Verfahren anerkannt sind (Vereinigungen).
3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung
der rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen und Ein-
wendungen verzichten (§ 43a Nr. 5 EnWG). Findet ein
Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt
gemacht werden. Ferner werden diejenigen, die recht-
zeitig Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleich-
förmigen Einwendungen wird der Vertreter, von dem
Termin gesondert benachrichtigt (§ 17 VwVfG). Sind
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so
können sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine schrift-
liche Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten der
Anhörungsbehörde zu geben ist. Bei Ausbleiben eines
Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne
ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist
mit Abschluss des Erörterungstermins beendet. Der Er-
örterungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhe-
bung von Einwendungen, Abgabe von Stellungnah-
men, Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertre-
terbestellung entstehende Kosten werden nicht
erstattet.
5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in
der Planfeststellung dem Grunde nach zu entschei-
den ist, werden nicht in dem Erörterungstermin, son-
dern in einem gesonderten Entschädigungsverfahren
behandelt.
6. Über die Einwendungen, Stellungnahmen und die
Zulässigkeit des Vorhabens wird nach Abschluss des
Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbe-
hörde (Regierungspräsidium Chemnitz) entschieden.
Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungs-
beschluss) an die Einwender und diejenigen, die eine
Stellungnahme abgegeben haben, kann durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr
als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.
7. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die
Anbaubeschränkungen nach § 44a Abs. 1 EnWG in
Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem
Vorhabenträger ein Vorkaufsrecht an den vom Plan
betroffenen Flächen zu (§ 44a Abs. 3 EnWG). 
Es wird darauf hingewiesen, dass auch Flurstücke, die
nicht im Bereich der Trasse gelegen sind, durch die
Baumaßnahme betroffen sein können (Ausgleichs-
flächen für landschaftspflegerische Begleitplanung).

Freiberg, 30.07.2008

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin



(MC). Seit 2002 ist Freiberg Mit-
glied der europäischen Städteverei-
nigung mit historischen Orgeln
ECHO. Seit 2005 gehört auch das
schweizerische Fribourg dazu, wel-
ches im September 2008 die Jahres-
tagung von ECHO ausrichten wird. 

Ebenso wie Freiberg wurde Fri-
bourg zu Zeiten Kaiser Barbarossas
um 1157 begründet und besitzt wie
unsere Heimatstadt eine mittelalter-
liche Altstadt und eine Universität
von Weltruf. Rund 36.000 Menschen
leben heute in Fribourg die mehr-
heitlich französisch sprechen. Die

Amtssprachen sind Französisch und
Deutsch. 

An der ECHO-Tagung, die neben
Beratungen auch ein umfangreiches
konzertantes Angebot bereit hält,
wird eine offizielle Delegation der
Stadt Freiberg teilnehmen. 

Die Gottfried-Silbermann-Gesell-
schaft e.V. – ebenfalls Mitglied von
ECHO – führt ihre diesjährige mehr-
tägige Orgelexkursion aus diesem
Anlass vom 25. – 29. September
2008 nach Fribourg, Bern, Payerne,
Gruyéres u.a. Orte durch. Die Fahrt
erfolgt im modernen Reisebus mit

Bordküche und WC. Die Unterkunft
ist im 4*-Hotel Au Parc in Fribourg
mit Halbpension reserviert. Die Ge-
samtkosten der Reise (incl. Busex-
kursionen mit Orgelführungen, meh-
rere Konzerte, Kurtaxe) betragen
520,00 Euro. Der touristische Aspekt
wird selbstverständlich berücksich-
tigt.

Interessenten melden sich bitte
bis spätestens 8.8.2008 bei der 
Gottfried-Silbermann-Gesellschaft
e.V., Schlossplatz 6, 09599 Freiberg
Telefon: 03731 22248
e-Mail: kontakt@silbermann.org

30.07.2008 - Ausgabe Nr. 14 - Seite 3Amtsblatt der Stadt Freiberg 

Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sondersitzung des Stadtrates 
(Wahlperiode 2004 - 2009)
am Freitag, 01.08.2008 - Beginn: 16.00 Uhr
im Städtischen Festsaal, Obermarkt 16, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Bericht des Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses zur Prüfung der Rechtmäßigkeit zur
Wahl des Oberbürgermeisters 2008 durch die
Rechtaufsichtsbehörde

02. Vereidigung und Verpflichtung des Oberbür-
germeisters

Girbig
amt. Oberbürgermeister und
Tagungsleiter des Stadtrates

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses 
am Montag, 04.08.2008, Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Beschluss zum Kauf eines Teilstücks aus dem
Flurstück Nr. 2185/5 der Gemarkung Freiberg zum
Bau des Parkdecks Tivoli
03. Beschluss zu überplanmäßigen Ausgaben für
die Sanierung von 2 Sanitärtrakten in der Kita Frie-
deburger Straße 15 in Freiberg
04. Beschluss zum Verkauf von Bauland in Loß-
nitz, Münzbachtal
05.  Abschluss eines Vertrages über die Pflege von
Standardsoftware (Beschluss)

06. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Private Benutzung des Dienst-Pkw durch den
Oberbürgermeister (Vorberatung)
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und
Vorsitzender des 
Verwaltungsausschusses

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, 11.08.2008, Beginn: 18.10 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Beschluss zur Sanierung der Mittelschule Dör-
nerzaunstraße 2 in 09599 Freiberg - Flurstück-Nr.
1111, Vergabe von Bauleistungen - Los 30 Allge-
meines Schulmobiliar                                   
03. Beschluss zur Sanierung der Mittelschule Dör-
nerzaunstraße 2 in 09599 Freiberg - Flurstück-Nr.
1111, Vergabe von Bauleistungen - Los 31 Fach-
unterrichtsräume                                          
04. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Grundsatzbeschluss zur Sanierung/Erweiter-
ungsbau der Jugendeinrichtung Train Control, 
Silberhofstraße 84a (Vorberatung)
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender 
des Ausschusses für Technik und Umwelt

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch, 06.08.2008 - Beginn: 18.00 Uhr
Gebäude am Daniel 4, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Eröffnung durch die Vorsitzende des Ort-
schaftsrates
02. Bürgerfragestunde 
03. Information und Beratung zu Ortsangelegen-
heiten
04. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:

01. Beschluss über die Vergabe von Ingenieurleis-
tungen für die Herstellung und Erneuerung von
Anlagen zur Regenwasser- und Schmutzwasser-
sammlung im Stadtteil Zug (2. BA) (Vorberatung)
02. Sonstiges

B. Wagner
Vorsitzende des Ortschaftsrates Zug

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 11.08.2008, Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Beschluss über die Vergabe von Ingenieurleis-
tungen für die Herstellung und Erneuerung von
Anlagen zur Regenwasser- und Schmutzwasser-
sammlung im Stadtteil Zug (2. BA)
03. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Information aus der Verwaltung
02. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender
des Ausschusses für Abwasserbeseitigung

Öffentliche Bekanntmachung
49. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004 - 2009)
am Donnerstag, 07.08.2008 - Beginn: 16.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister, 
u. a. turnusmäßiger Bericht (gemäß § 98 Abs. 1
SächsGemO der Geschäftsführerin der Senioren-
heime Freiberg gGmbH)
02. Fragestunde für Stadträte
03. Grundsatzbeschluss zur Durchführung von Bau-
und Vorbereitungsmaßnahmen anlässlich des Ju-
biläums zum 50-jährigen Bestehen des Tierparks
in Freiberg
04. Bau eines kombinierten Fuß- und Radweges
entlang der Ortsverbindungsstraße K 7731 vom
Ende der Hegelstraße bis zum Beginn des Ortstei-
les Zug (Beschluss)
05. Investitionsentscheidung zum Neubau des Cam-
pingplatzes in Freiberg (Beschluss)
06. Übersicht über die bis zum 30.06.2008 bewil-
ligten über- und außerplanmäßigen Ausgaben
(Information)
07. Zwischenbericht zur Haushaltslage der Stadt
Freiberg per 30.06.2008 (Information)
08. Beschluss zur außerplanmäßigen Ausgabe auf
der Haushaltsstelle 49800.50040 (Unterhaltung 

GIZeF)
09. Antrag nach § 36 Abs. 5 SächsGemO der Frak-
tion SPD zur Anbringung von Informationstafeln
zur Erläuterung von Straßennamen in Freiberg nach
historischen Persönlichkeiten, Gebäuden und Gru-
ben (Beschluss)
10. Abberufung/Berufung eines sachkundigen Ein-
wohners im Bildungs- und Sozialausschuss 
(Beschluss)
11. Private Benutzung des Dienst-Pkw durch den
Oberbürgermeister (Beschluss)
12. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Berichterstattung von Aufsichtsräten von Ge-
sellschaften mit kommunaler Beteiligung und In-
formation aus dem Kreistag
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Schramm
Oberbürgermeister und 
Vorsitzender des Stadtrates

Stellenausschreibung

In der Kämmerei der Stadtverwaltung ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle

eines/r Sachbearbeiters/in Steuern
zu besetzen. Aufgabenschwerpunkt ist die Bearbeitung des Besteuerungs- und Erhebungsverfahrens
für die Grundsteuer A und B, die Vergnügungssteuer, die Hundesteuer und die Gewerbesteuer. 
Wichtige Voraussetzung für die Besetzung der Stelle ist ein Abschluss im mittleren nichttechnischen
Verwaltungsdienst oder eine vergleichbare Ausbildung, wobei die Rechtsbereiche Haushaltsrecht, Ge-
meindesteuerrecht und Verwaltungsverfahren von besonderer Bedeutung sind. Weiter sollten Sie
grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse mitbringen sowie über anwendungsbreites EDV-Wis-
sen verfügen. Neben den Office-Programmen sind hier insbesondere Kenntnisse spezieller HKR- und
Steuerprojekte von Vorteil. 
Wir suchen eine engagierte Persönlichkeit, die gewissenhafte und zuverlässige Arbeit gewohnt ist und
Interesse am Umgang mit komplexen Zahlungs- und Abrechnungsvorgängen mitbringt. Daneben ist
Verschwiegenheit, Kontaktfreude, aber auch Konfliktfähigkeit im Umgang mit den Steuerzahlern er-
forderlich. 
Die Stelle ist mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden angelegt und auf der Grundlage des
TVöD der Entgeltgruppe E 5 zugeordnet. Neben den weiteren Sozialleistungen des Tarifvertrages für
den öffentlichen Dienst bietet die Stadtverwaltung Freiberg familienfreundliche flexible Arbeitszeiten
und eine rasche Vermittlung von Kinderbetreuungsplätzen.
Wenn Sie Interesse an dieser anspruchsvollen und abwechslungsreichen Tätigkeit haben, bewerben Sie
sich bitte unter Beifügung der üblichen Unterlagen bis zum 22.08.2008 bei der

Stadtverwaltung Freiberg
Hauptamt/Personalwesen
Obermarkt 24, 
09599 Freiberg

Michael Höser, 
Personalleiter

Öffentliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
für das Geschäftsjahr 2007
Gründer- und Innovationszentrum Freiberg/Brand-Erbisdorf GmbH
Am St. Niclas Schacht 13, 09599 Freiberg

Bekanntmachung zum Bauvorhaben Ausbau des Roten Weges/Busbahnhof, 1. Bauabschnitt

Am 04.08.2008 wird mit dem grundhaften Ausbau des Roten Weges, 
1. Bauabschnitt, zwischen B 173 und Körnerstraße begonnen.

Neben der Sanierung des Mischwassersammelkanals im Auftrag der
FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG und der Neuverlegung der
Trinkwasserleitung einschl. Hausanschlussleitungen im Auftrag des
Wasserzweckverbandes werden die öffentlichen Verkehrsflächen im
Roten Weg erneuert sowie die Haltestellen für den Stadtverkehr neu
angelegt. 
Für den Zeitraum der Bauarbeiten werden die Haltestellen für die
Stadtbuslinien zum Wernerplatz/Einmündung Bahnhofstraße umver-
legt. Außerdem werden provisorische Parkflächen für Anwohner im Be-
reich der jetzigen Grünfläche am Wernerplatz geschaffen.
Auftragnehmer für die Gesamtbaumaßnahme ist die Chemnitzer Ver-
kehrsbau GmbH, Niederlassung Chemnitz.
Die Gesamtfertigstellung ist für Dezember 2008 vorgesehen.

Die gesamte Baumaßnahme wird unter Vollsperrung im vorgenann-
ten Bereich durchgeführt. Für notwendige Verkehrsbewegungen wie
Rettungsfahrzeuge, Anlieger- und Versorgungsfahrzeuge wird wäh-
rend der Baudurchführung eine beschränkte Befahrbarkeit in Ab-
stimmung mit dem Ausführungsunternehmen gewährleistet. Die fuß-
läufige Erreichbarkeit der angrenzenden Grundstücke wird gesichert.
Eine Umleitung für Fußgänger zum Wernerplatz/Busbahnhof wird
entsprechend ausgeschildert.
Wir bitten alle von der Baumaßnahme betroffenen Grundstücksei-
gentümer, Gewerbetreibenden und Anwohner um Verständnis für die
unvermeidlichen Einschränkungen, Behinderungen, Belästigungen
und Erschwernisse. Alle Beteiligten sind bemüht, diese so gering wie
möglich zu halten.

Dipl.-Ing. Kunze
Amtsleiter

Bekanntmachung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2007 

Die Städtische Wohnungsgesellschaft Freiberg/Sa. mbH legt entspre-
chend der gesetzlichen Vorschriften den
- Jahresabschluss 2007 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und

Anhang),
- Lagebericht 2007, 
- Bestätigungsvermerk für den Jahresabschluss 2007,
- Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden,
- Beschluss über die Verwendung des Ergebnisses 2007

zur öffentlichen Einsichtnahme vom 
4. August 2008 bis 12. August 2008 

zu den Öffnungszeiten im Rathaus Freiberg, Büro des Oberbürger-
meisters, Zimmer 202 aus.

Marcel Sonntag
Geschäftsführer

Jahresabschluss 2007
gemäß § 99 der Gemeindeordnung geben wir bekannt, dass die Grün-
der- und Innovationszentrum Freiberg/Brand-Erbisdorf GmbH 

- den Jahresabschluss 2007, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung und Anhang

- den Lagebericht und 
- den Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

im Zeitraum vom 04.08.2008 bis 15.08.2008
montags, mittwochs und donnerstags 

jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr,

dienstags        von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

sowie freitags  von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
öffentlich im Rathaus der Stadt Freiberg, Büro des Oberbürgermeis-
ters, Zimmer 202, auslegt.

Freiberg, den 07.07.2008

Gründer- und Innovationszentrum
Freiberg/Brand-Erbisdorf GmbH

Dr. Lindner

Wirtschaftliche Entwicklung auf gutem Weg
Bericht des Geschäftsführers des Wasserzweckverbandes Freiberg

Im turnusmäßigen Bericht am 3.
Juli vor den Stadträten informierte
Christian Neubert, Geschäftsführer
des Wasserzweckverbandes Freiberg,
über die Entwicklung der wirt-
schaftlichen Situation des Wasser-
zweckverbandes.

Die Mitglieder des Wasser-
zweckverbandes Freiberg haben
sich im letzten Jahr nicht verän-
dert. Nach wie vor haben 20 Städte
und Gemeinden die Aufgabe der
Wasserversorgung und 14 Städte
und Gemeinden die Aufgabe der
Abwasserentsorgung dem Wasser-
zweckverband Freiberg übertragen.

Auch hinsichtlich der Besetzung
der Verbandsorgane Verwaltungs-
rat und Verbandsvorsitz sind keine
Veränderungen zu verzeichnen.

Leider gibt es auch keine Verän-
derungen bei der negativen demo-
grafischen Entwicklung im Ver-
bandsgebiet. Wir mussten erneut
einen Rückgang von 1000 EW zur
Kenntnis nehmen.

Hinsichtlich des Wasserverkaufes
ist ein weiterer deutlicher Anstieg
beim Betriebswasser (es handelt
sich dabei um nicht aufbereitetes
Rohwasser) zu verzeichnen. 2007
konnten 436 Tm3 Betriebswasser 

mehr als 2006, das entspricht einer
Steigerung um 30 %, geliefert wer-
den.

Der Trinkwasserverkauf im Ver-
bandsgebiet ging um 225 Tm3, das
entspricht 5 %, zurück. Allerdings
haben wir einen Rückgang aus
kaufmännischer Vorsicht heraus
eingeplant, so dass gegenüber dem
Planansatz sogar noch eine Ver-
besserung zu verzeichnen ist.

Wie Sie wissen, hat der Wasser-
zweckverband Freiberg ab
01.01.2007 für den Zeitraum bis
2011 eine neue Preiskalkulation be-
schlossen. Der Trinkwassermen-
genpreis konnte um 6 Cent/m3 ge-
senkt werden.

Maßgeblicher Grund für diese
Preissenkung waren erhebliche Ein-
sparungen in der vorherigen Kalku-
lationsperiode, die zurückgestellt
wurden und jetzt unseren Kunden
bis 2011 zurückgegeben werden. Eine
Gewinnerzielungsabsicht hat der
Wasserzweckverband Freiberg nicht.

Wegen deutlicher Einsparungen
im Jahr 2007, insbesondere beim
Materialaufwand und Personalauf-
wand sowie durch höhere Zinser-
träge wären auch für 2007 ent-
sprechend dem SächsKAG erneut 

Rückstellungen für die Folgeperiode
zu bilden gewesen.

Ich hatte Sie bereits informiert,
dass zu diesem Sachverhalt ein Kla-
geverfahren vor dem Sächsischen 
Finanzgericht zwischen dem Finanz-
amt Freiberg und dem Wasser-
zweckverband Freiberg anhängig ist.
Das Finanzamt erkennt diese Art von
Rückstellungen nicht an, was dazu
geführt hat, dass der Wasserzweck-
verband Freiberg für den Zeitraum
2003 bis 2006 zur Körperschafts-
steuerzahlung veranlagt wurde.

Obwohl wir fest davon ausge-
hen, dass unsere Rechtsauffassung
richtig ist, weil diese Verfahrens-
weise im SächsKAG so vorge-
schrieben ist, hat die Verbandsver-
sammlung am 07.02.2008
beschlossen, diese Überdeckung aus
2007 nicht zurückzustellen, son-
dern durch eine rückwirkende
Preisreduzierung für 2007 um 21
Cent/m3 unseren Kunden sofort zu-
rückzugeben. Es handelte sich da-
bei um eine Summe von ca. 930 T€.

Die wirtschaftliche Entwicklung
des Wasserzweckverbandes Freiberg
ist besonders im Bereich Wasser-
versorgung weiterhin auf einem gu-
ten Weg.

Der Trinkwasserpreis ist von der
Verbandsversammlung bis 2011 be-
schlossen und wird sich bis dahin
aus heutiger Sicht jedenfalls nicht
nach oben hin ändern.

Seit 2002 hat der Wasserzweck-
verband Freiberg weder für den
Vermögensplan noch für die lau-
fenden Geschäfte Kredite in An-
spruch genommen. Auch in den
Folgejahren werden wir voraus-
sichtlich ohne Kreditaufnahme un-
sere Aufgaben erledigen können.

Auch im Jahr 2007 konnten in
der Stadt Freiberg wieder verschie-
dene Investitionsmaßnahmen mit
einem Gesamtwertumfang von ca.
200 T€ erfolgreich abgeschlossen
werden.

Abschließend möchte ich Sie
noch darüber informieren, dass am
27.09.2007 der Wasserzweckver-
band Freiberg die Bestätigung zum
geprüften Technischen Sicher-
heitsmanagement nach DVGW Ar-
beitsblatt W 1000 und DWA Merk-
blatt M 1000 erhalten hat. Durch
die Zertifizierung wurde dem Ver-
band eine optimale Arbeit im Hin-
blick auf Qualität und Sicherheit,
auch für Dienstleistungsaufträge
bescheinigt.

Straßen gesperrt
Ab dem 4. August ist auf

Grund von Baumaßnahmen der
Rote Weg in Verbindung mit den
Neubau Busbahnhof  bis vor-
aussichtlich 30. November voll
gesperrt.

Die betroffenen Bewohner
werden durch die bauausfüh-
rende Firma über diese Vollsper-
rung informiert.

Gleichzeitig ist vom 4. bis
zum 15. August die Zuger Straße
auf Grund von Anschlussarbei-
ten an den Kanal Joh.-R.-Be-
cher-Weg voll gesperrt. Anliefe-
rungen in den angrenzenden
Betrieben werden durch die bau-
ausführende Firma realisiert. 

Eine Umleitung des Verkehrs
ist nicht erforderlich. 

Wir bitten um Verständnis.

Rechts- und Ordnungsamt

ECHO-Reise nach Fribourg

Termin
Das nächste Amtsblatt
erscheint am 

13. August
Pressestelle, Obermarkt 24, 
Tel.: 03731/273104, 
www.freiberg.de



Die Oberbürgermeisterin
gratuliert auf das Herzlichste

den 70-Jährigen
Harry Tietz
Renate Neubert
Gunter Wächtler
Monika Kästner
Ingrid Klose
Hannelore Bernhardt
Bärbel Georgi-Schubert
Dr. Wolfgang Gierth
Helga Preußler
Anneliese Siegel
Ursula Ventzke
Dr. Uta Leeder
Dr. Brigitte Spann
Helga Schwanitz
Christa Glöckner
Helga Tscherny
Dr. Manfred Wähner
Anne-Bärbel Franke
Irma Franke
Wolfgang Schleif
Günter Schweiger
Helga Otto
Renate Rother
Waldraut Keil
Helmut Schumann
Joachim Wagner
Klaus Keber
Ingeborg Rudolph
Günter Lohse
Eberhard Rösner

Günther Sebeikat
Siegfried Rätsch
Rudolf Gräser
Rolf Weiß
Ilse Dittrich
Valentina Edenheuser
Bärbel Lindner
Georg Ludwig
Ria Wetzel
Renate Arzberger
Susanne Herold
Luise Straßburger
Siegfried Hennig
Rina Streitzig
Dieter Ventzke
Lieselotte Härtel
Hanna Liebert
Irmgard Salewski
Werner Greif
Helmut Stiehl
Waltraud Steckmann
Hans Seifert
Dr. Hans-Joachim Blan-
kenburg
Maria Bernhardt
Volker Hilbrig
Brigitte Keßler
Edith Schlei
Inge Ballach
Helmut Neumann
Helga Uder

Arnd Wittig
Brigitte Lohs
Elfriede Kreyßel

den 75-Jährigen
Renate Rösner
Anneliese Werner
Christa Axt
Ursula Linke
Monika Preuß
Brigitta Lange
Brigitte Vogt
Günter Thümmel
Irmgard Nösel
Helga Frey
Erika Lindner
Heinz Rudolph
Rolf Richter
Christa Erler
Edeltraud Schakowski
Ruth Scholz
Elfriede Estler
Inge Feldmann
Johannes Gehrke
Jutta Martens
Brigitte Tittmann
Dr. Otto Leeder
Rita Behnke
Sigrid Wille
Ingeborg Fritzsche
Jutta Korb
Dr. Günther Knauf

Ursula Weißflog
Helga Wagner
Eva Vedder
Gerhard Sontowski
Erika Wittig
Ilse Keilhack
Wolfgang Molle
Hanna Stöckel

den 80-Jährigen
Lieselotte Voggenreiter
Erika Füssel
Joachim Ciesielski
Werner Kuhl
Margarete Wolff
Lotte Naucke
Marianne Kröhnert
Siegfried Schwinger
Gertraude Meyer
Helmut Marek
Gerhard Beyer
Gottfried Breutel
Margarete Milde
Dieter Kramer
Walter Vogel
Manfred Dietze
Anneliese Hein
Maria Nobst
Gerhard Roll
Willfried Voigt
Ingetraud Nestler
Helga Seifert

den 85-Jährigen
Ruth Hartung
Helene Böhme
Freimuth Baumgart
Hildegard Hennig
Günter Beier
Johannes Lempe
Ingeborg Weichelt
Horst Puder
Erika Naumann
Anni Kaczorowski
Erna Schilk

den 90-Jährigen
Anneliese Schmidt
Werner Meier
Elfriede Ludewig
Marie Möhler
Irene Eibisch

... und den älter als 
90-Jährigen
Margarete Beck (92)
Marianne Klauke  (93)
Alfred Lippmann (93)
Magdalene Hohenwald (94)
Erika Bertram (95)
Marianne Fritzsche (95)
Elsa Eifrig (95)
Erna Niemetz (96)
Frieda Schäfer (96)
Anna Müller (97)
Martha Überla (97)

Hildegard Göhlert (97)
... sowie den Ehepaaren,
die im Juli die Goldene
Hochzeit begehen:
Siegfried und Ruth Häntz-
schel
Heinz und Irmgard  Buk-
schat
Helmut und Brigitte Hau-
schild
Siegfried und Elisabeth
Hofmann
Dr. Wolfgang und Wal-
traut Lehnert
Horst und Waltraud Vogel
Werner und Erika Göpfert
Klaus und Renate Mey
Joseph und Erika Paul
Rudolf und Renate Weiß
Dr. Karl-Heinz und Mira
Rentrop
Manfred und Doris Wei-
goldt
Eberhard und Gisela Paul
Walter und Ingeburg
Pöntsch
Dr. Klaus und Renate Hoth
Manfred und Brigitte Kut-
tig
Wolfgang und Rosemarie
Rentzsch

Jubilare des Monats August

Die Oberbürgermeisterin heißt aufs Herzlichste willkommen

25 Geburten kleiner Freiberger gab es im Juni, informiert das Standesamt. Insgesamt haben 15 Mädchen das Licht der Welt erblickt, bei den Jungen
waren es zehn. Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches Willkommen!

Nele, Kristin Silvia, Emily, Franzi Hendrika, Elisabeth Bianka, Johanna Alexandra, Sophie Coleen, Timea, Helena Louise, Lucie, Johanna, Sophia, Elly, Celine,
Elina Clara
Till, Tarik Ingo, Mika Fritz, Jeremy, Ole, Jacy, Jonathan Aron, Linus Nick, Jakob Ralph, Ragnar

Geburten im Juni

Esther-von-Kirchbach e. V.
Fischerstr. 28, 
Tel.: 03731/22010
Jeden 2. und 4. Montag im Mo-
nat, 14 Uhr gemütliche Caférunde
Dienstag ab 8 Uhr Kochkurs, 
ab 12 Uhr gemeinsames Mittag-
essen
Mittwoch 9.30 bis 10.30 Uhr:
Gymnastik (Stärkung der Musku-
latur)
Zweimal im Monat mittwochs
10.45 bis 11.45 Uhr Seniorentanz
Donnerstag 9 Uhr Frühstückstreff

Regionallandfrauenverband
Chemnitzer Str. 8, 
03731/160435
Beratungsgespräche:
Dienstag: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 10 bis 16 Uhr
Überregionales Frauenzentrum 

für Orientierung und 
Information

Haldenstr. 129 b, FG/OT Zug, 
Tel.: 03731/74447
Montag-Samstag lt. Veranstal-
tungsplan u. nach Vereinbarung
geöffnet
1. August, 14 Uhr: Sommerfest-
Seniorennachmittag
2. August, 12 Uhr: Sommerfest
zum „Tag der offenen Tür“ - An-
gebot für Jung + Alt
4. August, 9.15 Uhr: Tanzkurs mit
B. Gratz + 13.45 Uhr: Kurs Frau-
enausgleichsgymnastik
5. August, 9 Uhr: Frauenstamm-
tisch - Gedächtnistraining/Gesell-
schaftsspiele
6. August, 10 Uhr: Werkeln, Bas-
teln - Kreativangebote für Kinder,
Eltern, Großeltern im Rahmen der
Feriengestaltung
7. August, 9 Uhr: Kreativangebote
- Fantasievolle Sommermotive für
Accessoires
11. August, 9.15 Uhr: Tanzkurs mit
B. Gratz + 13.45 Uhr: Kurs Frau-
enausgleichsgymnastik
12. August, 9 Uhr: Frauenstamm-
tisch - Geselligkeit statt Einsamkeit
13. August -geschlossen-
14. August: Werkeln - Basteln-
Spielen im Rahmen der Ferienge-
staltung im Zusammenarbeit mit
der Grundschule Zug
18. August, 9.15 Uhr: Tanzkurs
mit Birgit Gratz + 13.45 Uhr: Kurs
Frauenausgleichsgymnastik
19. August, 9 Uhr: Frauenstamm-
tisch - Begegnung, Kommunika-
tion, Gedächtnistraining
20. August, 10 Uhr: Werkeln, Bas-
teln - Kreativangebote für Kinder,
Eltern, Großeltern im Rahmen der
Feriengestaltung
21. August, 9 Uhr: Kurs Kreatives
Gestalten – mit Nadel, Faden,
Schere die eigene Kreativität ent-
decken
25. August, 9.15 Uhr: Tanzkurs
mit Birgit Gratz + 13.45 Uhr: 
Kurs Frauenausgleichsgymnastik

26. August, 9 Uhr: Frauenstamm-
tisch- Gesellschaftsspiele
27. August 17 Uhr: Treff der Zu-
ger Landfrauen- Bildungsveran-
staltung „Denkmalschutz“
28. August, 9 Uhr: 
Kurs Kreatives Gestalten – Gestal-
tungseffekte an Bekleidung durch
Applikationen

CJD Chemnitz Außenstelle
Freiberg - Mehrgenerations-

haus
Projekt „Buntes Haus“

Tschaikowskistr. 57a
Tel.: 03731/20 13 38
Vereine, die im „Bunten Haus tä-
tig sind:
Verband Freiberger Behinderter
und ihrer Freunde e.V.
Herr Kuka (Vorstandsvorsitzender),
Tel.: 03731/76154
Jeden Mittwoch 10 bis 15 Uhr:
Sprechzeit und 14 bis 17 Uhr:
Kreatives Gestalten
CJD „Buntes Haus“
Kindertreff; 7 bis 16 Jahre
Fr. Pasternak, Frau Preißler 
Tel.: 03731/201338
Montag bis Freitag: 10 bis 17 Uhr
Sommerferien: 14. Juli bis 24. Au-
gust
Tägl. Mittagessen für 1 Euro
Ferienprogramm August:
5. August, 8 Uhr: Fahrt in den Zoo
Leipzig
6. August, 13 Uhr: Minigolfturnier
7. August, 13 Uhr: Beachparty
11. August, 13 Uhr: Minigolf-
turnier
13. August, 9 Uhr: Fahrt in das
MGH Chemnitz Besuch des Kin-
der- u. Jugendhauses
14. August, 8 Uhr: Kletterfahrt in
die Sächsische Schweiz
18. August, 13 Uhr: Freiberger
Stadtrally
19. August, 13 Uhr: Minigolf-
turnierabschluss
20. August, 9 Uhr: Fahrt nach
Seiffen zur Sommerrodelbahn
22. August, 10 Uhr: Brunch, Sport-
fest u. Prämierung des Sommerfe-
rienminigolfmeisters
Anmeldung für die Fahrten bis
freitags der Vorwoche
Internetcafé
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr +
in den Ferien 10 bis 17 Uhr
Anmeldung zu Kursen telefonisch
bzw. persönlich möglich + Anfer-
tigen von Bewerbungsunterlagen
+ Freie Zeit zum Chatten und Sur-
fen
Weitere Angebote im Rahmen des
Mehrgenerationenhauses:
6. August, 15 Uhr. Patchworkkurs
13., 25.+ 27. Aug., 17 Uhr: 
Mütter- und Omatreff mit Krea-
tivangeboten

NEU:
Ab sofort jeden Montag ab 15
Uhr: Klöppeln + jeden Mittwoch
ab 18 Uhr: Seniorentanz

Täglich 9 bis 18 Uhr Nutzung des
Sportraumes möglich
Montags bis mittwochs von 9.15
bis 10.15: betreuter Kurs
Täglich 9 bis 18 Uhr: TT-Raum
steht zur Nutzung zur Verfügung
Vermittlung haushaltsnahen
Dienstleistungen (kleine Repara-
turen, Einkaufs- Begleitdienste
u.a.- Anfragen persönlich oder te-
lefonisch) montags von 8 bis 10
Uhr Annahme von Aufträgen im
Büro
Arbeitslosenverband Freiberg e. V.
Frau Aßmann, Tel.: 03731/76 250
Beratung u. Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 8 bis 12
Uhr und 13 bis 15 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
7. August, 10 Uhr: 2. Arbeitslo-
senfrühstück
Kinderbetreuung bis 6 Jahre täg-
lich von 7 bis 18 Uhr 
montags von 8 bis 10.30 Uhr: Ent-
spannungsgymnastik für Frauen
Lichtpunkt e.V. 
Fr. Riedel, Tel.: 03731/765987
dienstags, 15.30 bis 18 Uhr: 
Töpfern „Ton in Ton“
Donnerstag, 13 bis 17 Uhr:
Sprechzeit

„Jahresringe“ Freiberg e.V.
Schillerstraße 3, 
Tel.: 03731/76 80 45
Vorträge bzw. Treffs jeweils 14 Uhr
in der Begegnungsstätte Schiller-
straße.
31. August bis 5. September: Bus-
fahrt nach Südtirol
Teilnahme an Fahrten u. Besichti-
gungen nur nach vorheriger An-
meldung.
Kegeln, Bowling u. Gymnastik fin-
den zu den bekannten Terminen
statt.

VdK Sozialverband
Schillerstr. 3, 
Tel.: 03731/21 10 39
Begegnungsstätte:
Mo. bis Do.: 8 bis 16 Uhr
Fr.: 8 bis 13.30 Uhr
Behinderten- und
Sozialberatungsstelle:
Mo. und Mi.: 8 bis 16 Uhr
Die. u. Do.: 8 bis 18 Uhr
Fr.: 8 bis 14 Uhr
Jeden Mo.: ab 9 Uhr

Kreatives Gestalten
Mittagstisch:
Täglich von 11 bis 12.30 Uhr
(Anmeldung bis 9 Uhr möglich)
Wir stellen Ihnen für Vereinstref-
fen, Selbsthilfegruppen, Familien-
feiern usw. unsere Räumlichkeiten
gern zur Verfügung, 
Tel.: 03731/ 211039.

Volkssolidarität
Färbergasse 5, Frau Leibelt, 
Tel.: 03731/26 31 13
Mo.: 9 bis 13 Uhr
Die. bis Do.: 9 bis 16 Uhr
Fr.: 9 bis 13 Uhr
1. August, 8.30 Uhr: Frühstücksei-

für Sie angerichtet, UB: 4 €, An-
meldung bis 30.7.
5. August, 14 Uhr: Gedächtnis-
training mit Fr. Zeisler, UB: 2 €
6. August, 14 Uhr: Spielenach-
mittag
7. August, 14 Uhr: „C. M. Ziehrer-
seine Operetten vorgestellt v. Hr.
Teumer, UB: 3,50 €
12. August, 14 Uhr: Sitztanz mit
Fr. Richter, UB: 2 €
13. August, 14 Uhr: Ausfahrt ins
Blaue
15. August, 8.30 Uhr: Frühstück-
sei- für Sie angerichtet, UB: 4 €,
Anmeldung bis 13. Aug. + 13.15
Uhr: Kaffee-Klatsch
19. August, 14 Uhr: Gedächtnis-
training mit Fr. Zeisler, UB: 2 €
20. August, 14 Uhr: 
Kegelnachmittag
21. August, 14 Uhr: Grillen
26. August, 14 Uhr: Sitztanz mit
Fr. Richter, UB: 2 €
27. August, 14 Uhr: 
Spielenachmittag
29. August, 8.30 Uhr: Frühstück-
für Sie angerichtet, UB: 4 €, An-
meldung bis 27. August
Külzstr. 11, Frau Seidel, 
Tel.: 03731/ 26 44 26
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 9 bis 16
Uhr
Freitag: 9 bis 15 Uhr
Wochenende nach Vereinbarung
Vermietung der Räumlichkeiten zu
Geburtstagen und Jubiläen
Täglich: Kleiner Imbiss, Mittags-
tisch, Essen auf Rädern, Kaffee u.
Kuchen, Eis usw.
Minibücherei, Möglichkeiten des
Brett- und Kartenspielens
1. August, 9.30 Uhr: Bewegungs-
tanz + 13 Uhr: Chor, + 14 Uhr:
Handarbeitszirkel
4. August, 14 Uhr: Spielenachmit-
tag + 16.30 Uhr: Treff Weight
Watchers
5. August, 9 Uhr: Sprechstunde
des Reiseclubs + 9.30 Uhr: Sitz-
tanz, + 13 Uhr: Sommerfest der
OG Friedeburg
6. August, 9 Uhr: Stadtausschuss
7. August, 13 Uhr: Schach 
+ 14 Uhr: Eisparty
8. August, 9.30 Uhr: Bewegungs-
tanz, + 13 Uhr: Chor, + 14 Uhr:
Handarbeitszirkel
11. August, 16.30 Uhr: 
Treff Weight Watchers
12. August, 9.30 Uhr: Frühstück
„Tischlein deck dich“ + 9 Uhr:
Sprechstunde des Reiseclubs +
13.30 Uhr: OG Oberer Wasserberg-
Ausfahrt
13. August, 9.15 Uhr:
Sport Richter

14. August, 13 Uhr: Schach 
+ 14 Uhr: Gedächtnistraining
„Märchenstunde“
15. August, 9.30 Uhr: 
Bewegungstanz + 13 Uhr: Chor +
14 Uhr: Handarbeitszirkel
18. August, 16.30 Uhr: Treff
Weight Watchers
19. August, 9 Uhr: Sprechstunde
Reiseclub + 9.30 Uhr: Sitztanz +
14 Uhr: OG Unterer Wasserberg,
Thema: „Haustürgeschäfte“
20. August, 9.15 Uhr: 
Sport Richter
21. August, 13 Uhr: Schach 
+ 14 Uhr: Kaffeeklatsch
22. August, 9.30 Uhr: 
Bewegungstanz + 13 Uhr: Chor 
+ 14 Uhr: Handarbeitszirkel
25. August, 16.30 Uhr: Treff
Weight Watchers
26. August, 9 Uhr: Sprechstunde
Reiseclub
27. August, 13.30 Uhr: Ausfahrt
„ins Blaue“
28. August, 13 Uhr: Schach + 
14 Uhr: OG Südkreuz, Sommerfest
29. August, 9.30 Uhr: 
Bewegungstanz + 13 Uhr: Chor +
14 Uhr: Handarbeitszirkel
Bund der Ruhestandsbeamten,
Rentner und Hinterbliebenen

(BRH) 
im Deutschen Beamtenbund 

-Kreisverband Freiberg-
M.-Gorki-Str. 11
Tel.: 03731/76 85 39

Lichtpunkt e. V.
Paul-Müller-Str. 78, Frau Hutte,
Tel.: 03731/765987, 
Fax: 03731/ 699548
FWB und TR Dienstag und Frei-
tag 9 bis 12 Uhr; 
Donnerstag 15 bis 19 Uhr
(Email: freiboerse@web.de, 
freitausch@web.de)
montags. 9.30 Uhr: „Gesellige
Tänze” mit Eva Krause
1. Wohngebietstreff, Siedlerweg 10
Tel: 03731/765 987 
(Email: wgtreff@web.de)
Sprechzeiten: Montag bis Freitag
von 9 bis 12 Uhr; 
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr
Freitags, 8.30 bis 10 Uhr und 10
bis 11.30 Uhr: „Aerobic/Stepp für
alle Junggebliebenen“ in der Turn-
halle der Karl-Günzel-Schule, Am
Seilerberg 11 a, Anmeldung unbe-
dingt erforderlich.
Gesundheit verbessern und erhal-
ten möchten, Leitung: Martina
Garstka
2. Wohngebietstreff, Paul-Müller-
Str. 78
Tel.: 03731/765 987
(Email: wgtreff@web.de)
Sprechzeiten: Montag bis Freitag
9 bis 12 Uhr; 
Donnerstag 15 bis 18 Uhr
Montags, 9.30 bis 10.30 Uhr: 
„Gesellige Tänze“ mit Eva Krause
5. August, 15.30 Uhr: 

Die kleine Aufbautöpferei 
18. August, 18 Uhr: 
Treffen des FG Tauschrings
19. August, 15 Uhr: Info-Nach-
mittag der Freiwilligenbörse 
20. August, 19.30 Uhr: „Wie Ge-
danken unser Leben beeinflussen“,
monatl. Gesprächsrunde mit An-
dreas Arnold
3. Stadtteiltreff Erweiterte Bahn-
hofsvorstadt, Schillerstr. 3
Tel.: 03731/765 987
Dienstags, 17.30 bis 18.30 Uhr:
Sprechzeit für BewohnerInnen des
Wohngebietes durch den Netz-
werkkoordinator
Dienstags, 14 Uhr: Tanzend 
bewegen – zu sich selbst finden!
Meditatives Tanzen und Bachblü-
tentanz + 15.30 Uhr: Internatio-
naler Volkstanz mit M. Lohse
Dienstags, 17.30 bis 18.30 Uhr und
mittwochs, 11.30 bis 13.30 Uhr:
Büchertausch (Es können auch nur
Bücher abgegeben werden.)
Mittwochs, 17 bis 18.30 Uhr: 
Kreatives Gestalten mit Brunhilde
Töppner
Donnerstags, 16 bis 18 Uhr: 
Farbkleckse, Acrylmalerei mit Kai
Schatte
6. August, 9 Uhr: Singen für
Junggebliebene (Volkslieder a-ca-
pella)
14. August, 19.45 Uhr: „Wie Ge-
danken unser Leben beeinflussen“,
monatl. Gesprächsrunde mit An-
dreas Arnold
20. August, 9 Uhr: 
Singen für Junggebliebene (Volks-
lieder a-capella)
4. Wasserberg im „Bunten Haus“
Tel.: 03731/765 987
Sprechzeiten: Donnerstag 14 bis
17 Uhr
Dienstags, 15 bis 17.30 Uhr: 
Töpferkurs Aufbautechniken 
„Ton in Ton“
5. Erbische Straße 3, Tanzstudio
Lohse
Tel.: 03731/765 987
Dienstags, 19.30 bis 21 Uhr: 
Tanzfolklore mit Mirella Lohse,
Vorkenntnisse nicht erforderlich

Diakonisches Werk Freiberg
Peterstr. 44/46, 
Tel.: 03731/ 48 20
www.diakonie-freiberg.de

Jugendtreff „Tee-Ei“ 
der Ev. Jugend 

im Kirchenbezirk Freiberg 
Untermarkt 5, 
Tel.: 03731/33 030
Homepage: www.tee-ei-freiberg.de
Email: tee-ei-freiberg@gmx.de
Die Sommerferien rufen und du
hast noch nichts vor? 
Wir Fahren vom 2. bis 9. August
Paddelferienfreizeit auf der Meck-
lenburgischen Seenplatte und vom
10. bis 17. August Radtour durchs
Altmühltal (Bayern). Du hast ein

Fahrrad und bist Startklar, dann
melde dich im Tee-Ei! 
Unser Angebot: 7 Tage für 150 €.
18. August, 14 Uhr: 
Bade- und Volleyballtag
22. August, und 29. Aug.,
„Nachtskaten in Dresden“ Treff-
punkt 20 Uhr am Tee-Ei, Mitzu-
bringen sind: Inliner, Verpflegung
und Fahrgeld
24. August: Der Kletterwald in
Kriebstein oder Dresden ruft! Du
wolltest schon immer mal Tarzan
oder Jane sein… dann bist du hier
genau richtig! Treffpunkt 10 Uhr
am Tee-Ei, Mitzubringen sind:
Eintrittsgeld und Verpflegung
montags 16-18 Uhr: AG Kreativ
Neu montags ist Sporttag, die
Sportgruppe trifft sich um 18 Uhr,
bitte Fahrrad und Schwimmsachen
mitbringen
Dienstags 17-19 Uhr: Kochtag
Mittwochs 16-18 Uhr: kostenlose
Hausaufgabennachhilfe 
Donnerstags 17 Uhr: 
Tea- Time… wir laden herzlich zu
Tee und Kuchen in großer Ge-
sprächsrunde  ein
Donnerstags 19.55 Uhr: 
Couch Potaoes
Freitags: „Nachtskaten in Dresden“
Täglich kostenlose Hilfe bei der
anfertigung von Bewerbungs-
unterlagen + kostenfreie Zeit zum
Chatten

Städt. Kinder- u. 
Jugendkontaktbüro

Heubnerstr. 15, Stadthaus II, 
Tel.: 03731/ 27 33 38
Die.: 9 bis 12 Uhr und

13 bis 18 Uhr
Do.: 13 bis 18 Uhr
Fr.: 9 bis 12 Uhr

Städt. Kinder- und
Jugendtreff Wasserberg

Karl-Kegel-Str. 8, 
Tel.: 03731/ 76 70 72 + 273 332
+ 273 338
Angebote für Schüler ab 12 Jahre
Öffnungszeiten: Dienstag bis Don-
nerstag: 14 bis 19 Uhr

Fußballprojekte 
der Mobilen Jugendarbeit

Montags: 17.30 bis 19 Uhr in der
Sporthalle „C. Böhme“

Montags: 15 bis 17 Uhr in der
Sporthalle „K. Günzel“

Dienstags:17 bis 18.30 Uhr in der
Sporthalle „K. Günzel“

Mittwochs: 20 bis 21.30 Uhr in der
Sporthalle „C. Böhme“

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Freiberg e.V. 

Friedeburger Str. 15
Tel.: 03731/269550

Änderungen vorbehalten.

Veranstaltungskalender August 2008

30.07.2008 - Ausgabe Nr. 14 - Seite 4 Amtsblatt der Stadt Freiberg

Verkehrsbelange im Mittelpunkt
Marathon zur 24 . Sitzung am 19. Juli

Zum 24. Mal traf sich das Frei-
berger Kinder- und Jugendparla-
ment um über Belange, Wünsche,
Forderungen und Anregungen zu
diskutieren und abzustimmen. Da
der Ratssaal wegen der Kommu-
nalwahlen nicht zur Verfügung
stand, fand die Sitzung im Agri-
colasaal der TU Bergakademie
statt. Zu Beginn informierte Mo-
nika Hageni, Amtsleiterin für So-
zial- und Wohnungswesen, was
seit der letzten Sitzung für Kinder
und Jugendliche in Freiberg pas-
siert ist. Danach berichteten So-
phie Hoffmann, Julia Kirsten und
Frederic Großmann über die Ar-
beit im Kinderparlament. In der
großen Fragestunde lagen den
Kindern und Jugendlichen vor al-
lem verkehrsrelevante Dinge am
Herzen. So ging es z.B. um Ver-
kehrssicherheit an Spielplätzen,
Geschwindigkeitsbegrenzungen an
Grundschulen und sichere Schul-
wege. Das KIPA erfuhr auf die
Frage, warum an der Zuger
Grundschule seit einiger Zeit kein
Tempolimit mehr besteht, dass
dieses auf Grund einer Petition
Freiberger Einwohner aufgehoben
wurde. Der Frage nach kosten-
freiem Eintritt in Freiberger Mu-
seen für Schulklassen konnte nicht
zugestimmt werden, dafür gab es
das Versprechen, dass im Einzel-
fall geholfen werden würde. Bei
weiteren Fragen ging es um eine
Verbesserung der Qualität der
Schülerspeisung und um bessere
Spielmöglichkeiten für größere
Kinder im Tierpark. 

Nach einer kurzen Pause, in der
Wissenswertes über die Bibliothek
erzählt wurde, ging es weiter mit
den Beschlussvorlagen. Paul
Stümpges berichtete über den
„Spielplatzcheck“ im Rahmen der

Aktion „Saubere Stadt“. Es wur-
den Bilder gezeigt, wo deutlich
erkennbar war, dass Spielgeräte
zum Teil kaputt und beschmiert
waren. Deswegen schlug er vor zu
beschließen, dass die Mängel auf
den benannten Spielplätzen be-
hoben werden. Vertreter der SWG
und WG reagierten auf die Aktion
sehr rasch. Das KIPA freut sich
über die positive Zusage, die
Schäden so schnell wie möglich
zu beheben.

In der nächsten Beschlussvor-
lage ging es um eine Verkehrsbe-
ruhigung in Neu-Friedeburg. Hier
fordern die Kinderparlamentarier
eine „Tempo 30 Zone“ bzw. Ver-
kehrs beruhigende Maßnahmen im
Wohngebiet, welche ebenfalls ein-
stimmig befürwortet wurden. Zur
Neugestaltung des Schulhofes am
Scholl-Gymnasium Haus „Dürer“
soll eine Sitzgruppe errichtet wer-
den. 

Mit der Bekanntgabe von Ter-

minen ging die Sitzung dem Ende
entgegen. Zum Schluss erhielt Herr
Moser von der IHK Freiberg das
Wort. Als erstes bewunderte er die
Disziplin und den Enthusiasmus
der Kinderstadträte. Er sprach über
Entwicklungen auf dem Arbeits-
markt und über Voraussetzungen
für einen erfolgreichen Start in die
Lehre oder das Studium. So weit
entfernt dieses Thema für viele
Kinderparlamentarier auch noch
sein mag, sie diskutierten  doch
interessiert und aufgeschlossen
mit.

Nach einem dreistündigen Sit-
zungsmarathon war die Arbeit ge-
schafft. Damit geht auch eine
zweijährige Amtsperiode zu Ende,
in der das KIPA großen Einsatz
und den Willen, etwas zu bewegen,
gezeigt hat. 

Das KIPA wünscht allen Kin-
dern und Jugendlichen sonnige,
erholsame und erlebnisreiche Fe-
rien.

Kinderstadträte voller Enthusiasmus bei Abstimmungen. Foto: KIPA

Kinder- und Jugendparlament 
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